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A. Bericht des Abgeordneten Mattick 


Die in dem Antrag der Abgeordneten Dr. Meyer 
(Frankfurt), Dr. Zimmer und Genossen betr. Konfe- 
renzen europäischer Fachminister aufgegriffene 
Empfehlung Nr. 255 der Beratenden Versammlung 
des Europarats geht von der Überzeugung aus, daß 
durch eine Reaktivierung des Europarats die dro- 
hende Spaltung zwischen dem Europa der Sechs 
(EWG) und dem Europa der Sieben (EFTA) über- 
brückt werden kann: Die Frage der Rationalisierung 
der europäischen Organisationen wird darüber hin- 
aus jedoch schon seit dem Beginn der europäischen 
supranationalen Zusammenarbeit diskutiert. 

Dabei ergab sich für die Beratende Versammlung 
schon von jeher das Problem, daß eine Vielzahl von 
Fragen, die durchaus zum Aufgabenbereich des 
Europarats gehören könnten, sich — ganz abgesehen 
von der Tätigkeit der EWG, der EAG und der WEU 
— in einer ganzen Reihe anderer Formen einer 
losen oder auch kontinuierlicher werdenden euro- 
päischen Kooperation ansiedelten. 

Bei den Beratungen des Ausschusses für auswär- 
tige Angelegenheiten wurden hierbei z. B. Konfe- 
renzen europäischer Verkehrsminister und euro- 
päischer Postfachleute genannt. In Übereinstimmung 
mit den Initiatoren der Europaratsempfehlung und 
in der Absicht, damit das Anliegen der Antragstel- 
ler noch eindeutiger zu präzisieren, ist der Aus- 
schuß für auswärtige Angelegenheiten einmütig zu 
der Auffassung gelangt, daß die vorgeschlagenen 


gelegentlichen oder regelmäßigen Konferenzen der 
einzelnen europäischen Fachminister im Rahmen 
und unter dem Dach des Europarats zusammentre- 
ten sollten, zumal der Europarat es auch seither 
schon verstanden hat, zu derartigen Fachkonferenzen 
Vertreter aus Nichtmitgliedstaaten hinzuzuziehen. 
Auf diesem Wege kann eine Fülle von einzelnen 
Fachfragen in die europäische Zusammenarbeit im 
Rahmen des Europarats eingeführt werden, für die 
der Rahmen des Ministerkomitees des Europarats in 
seiner augenblicklichen Struktur nicht ausreicht und 
für die auch die Außenminister bzw. ihre Stellver- 
treter in den vom Statut vorgesehenen regelmäßi- 
gen Sitzungen nicht zureichend equipiert sind. 

In den Beratungen des Ausschusses für auswär- 
tige Angelegenheiten wurde der Gedanke aufgewor- 
fen, ob die Absicht zur Intensivierung der Zusam- 
menarbeit der europäischen Fachminister in ein- 
facher und praktischer Weise nicht dadurch zu ver- 
wirklichen sei, daß das Ministerkomitee von Zeit zu 
Zeit nicht in Gestalt der Außenminister oder ihrer 
Stellvertreter zusammentrete, sondern bei der Bera- 
tung bestimmter Fragen ein Austausch der statuten- 
mäßigen Vertreter der Mitgliedsländer durch die 
hierfür zuständigen Fachminister erfolge. Es wurde 
hervorgehoben, daß dadurch Vorschlägen, die von 
den Fachministern auf Grund dieser Zusammen- 
künfte etwa der Beratenden Versammlung vorzu- 
legen seien, zugleich die volle Autorität des Mini- 
sterkomitees verliehen würde. Diesem Gedanken 
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wurde von den Vertretern der Bundesregierung und i Der Ausschuß hat darum bei seiner Beschlußfas- 
von einem Teil der Mitglieder des Ausschusses sung davon abgesehen, einen solchen Vorschlag bei 
jedoch im Hinblick auf die in Artikel 14 des Statuts seiner Empfehlung an den Bundestag aufzugreifen, 
des Europarats festgelegte formale Ordnung wider- sondern vereinbart, die unveränderte Annahme des 
sprechen. Antrags der Drucksache 2290 vorzuschlagen. 

Bonn, den 9. Februar 1961 

Mattick 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag — Drucksache 2290 — unverändert an- 
zunehmen. 

Bonn, den 9. Februar 1961 

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten 
Dr. Kopf Mattick 

Vorsitzender Berichterstatter 
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